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Über 20 Linderner Jäger betei-
ligten sich am Jahresschießen
des Hegerings auf der Schieß-
anlage im benachbarten Werl-
te. In der offenen Klasse der
Einzelwertung siegte Peter

Weth aus Auen, gefolgt von
Bernhard Holthaus, Heinz Tho-
ben, Paul Ostermann und Jan
Patrick Schmidt. In der Wer-
tung der Senioren war Gerd Fel-
lage der treffsicherste Schütze,

gefolgt von Heinz Feldhaus und
Bernd Deters. Im Mannschafts-
wettbewerb dominierte das
Team aus Liener, gefolgt von
Kleinenging undNeuenkämpen.
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Mannschaft aus Liener siegt imHegeringschießen

Löningen (hb). Zehn Jahre haben
Jürgen Patock, Jürgen Schelze
und Wilfried Senger den Rem-
mers-Hasetal-Marathon organi-
siert. Nun übergibt das Trio die
RegieaneinNachfolgerteam.Der
VfL Löningen hat die dreiHaupt-
organisatoren während der Hel-
fer- und Sponsorenfete, die dies-
mal in Bunnen gefeiert wurde,
verabschiedetunddasneueTeam
vorgestellt.

„Zehn Jahre ist ein guter
Zeitrahmen,“ betonte Wilfried
Senger auch im Namen seiner
beiden Mitstreiter. „Wir hören
zu einemZeitpunkt auf, an dem
der LöningerMarathon sehr gut
bestellt istundeinenreibungslo-
sen Übergang bei der Organisa-
tion ermöglicht.“ In der Dekade
des Organisationstrios sei der
Marathon stetig weiterentwi-
ckeltworden, lobte derVfL-Vor-
sitzendeStefanBeumker.

Hinzugekommenwarennach
der Premiere im Jahre 2003 die
Schülerläufe,dieStafel,derSpe-
cial-Olympics und der Fünf-Ki-
lometer-Lauf, deutlich gestei-
gert wurden auch die Teilneh-
merzahlen. Die Löninger Mara-
thonveranstaltung entwickelte
sich zu einer der beliebtesten
LaufeventsNorddeutschlands.

Lob und Dank äußerten auch

Bürgermeister Marcus Willen
und Klaus Boog vom Vorstand
des Hauptsponsors Remmers.
„Eine bessere Werbung für Lö-
ningen kann ich mir nicht vor-
stellen,“ unterstrich Willen, der
selbst „jeden Lauf mitgemacht“
hat. Die Entscheidung des Or-
gateams sei wohl überlegt, es
übergebe „ein bestelltes Feld“.
Boog lobte„IhrseiddasHerzdes
Löninger Marathons gewesen“.
Das Sommerabendlaufest im
Juni sei heute die bedeutendste
Veranstaltung in der Stadtge-
meindeLöningenundschmiede
DörferundStadt zusammen.

Im Namen aller Sponsoren
dankte Boog auch den vielen
Helfern aus der Stadtgemeinde:
„Ohne eurer Engagement wäre
unsere Marathonveranstaltung
garnichtmöglich.“

Stefan Beumker stellte das
neue Organisationsteam vor,
dasmit achtMännernundFrau-
en nun wesentlich größer sein
wird, nicht zuletzt, um die um-
fangreichen Organisationsan-
forderungen aufmehrere Schul-
tern zu verteilen. Das Team
bilden zunächst Heiner Ahrens,
MonikaMeyer, Heinrich Drees,
Jens Lüken, Armin Beyer und

Stefan Beumker. Zwei weitere
VfL-Mitglieder haben ihre Mit-
arbeit bereits zugesagt.

Die Pioniere des Marathons
waren Heiko Piossek, Thomas
Lüken und Wolfgang Alde, die
ihn 2003 ins Leben riefen. Die
Idee hatten die drei Initiatoren
bereits kurz vor Weihnachten
2001 entwickelt. Sie schmiede-
ten den damals noch ziemlich
„verrückten Plan“, eine große
Marathonveranstaltung zu or-
ganisieren. Zunächst wurden
die drei Enthusiasten belächelt,
ließen sich aber nicht von ihrer
Idee abbringen und schaten

es, 2003 den damaligen „Vi-
varis-Hasetal-Marathon“ mit
überwältigendem Erfolg über-
regional bekannt zu machen.
Bereits zurPremiere gab es 1400
Teilnehmer.

Die Organisation hatte mit
den Jahren einen solchen Um-
fang angenommen, dass Tho-
mas Lüken und Wolfgang Alde
nach dem Ausscheiden von
Heiko Piossek im Jahre 2006
bei der Vorbereitung von Jür-
gen Patock, Jürgen Schelze und
Wilfried Senger unterstützt
wurden.

Marathon ruht jetzt aufvielenSchultern
JürgenPatock,JürgenSchelzeundWilfriedSengerhinterlassendemneuenTeameinbestelltesFeld
2001 gab es die ersten
Ideen zu der Großveran-
staltung, die zur Premiere
zwei Jahre später bereits
1400 Sportler anlockte.
Schnell wurde der Lauf zu
einem überregional be-
kannten Event.

Altes und neues Teammit Partnern: Thomas und Angelika Lüken, Wilfried und Lisa Senger, Martina und Jürgen Schelze, Jürgen und Manuela
Patock, Heinrich Drees, Armin Beyer, Klaus Boog, Bürgermeister Marcus Willen und VfL-Vorsitzender Stefan Beumker (von links). Foto: hb

Geldtasche aus
Auto gestohlen
Lastrup (erk). EineGeldtasche
ist am Samstag zwischen 8 und
13 Uhr aus einem niederlän-
dischen Pferdetransporter ge-
stohlenworden,der anderStra-
ße „Rossegarden“ am Gelände
eines internationalen Reittur-
niers abgestellt war. Zeugen
werden gebeten, sich bei der
Polizei Lastrup unter der Te-
lefonnummer 04472/8429 zu
melden.

Unfallfahrer
kam nicht weit
Essen (erk). Nicht weit gekom-
men ist am Samstag ein Esse-
ner nach einer Unfalllucht
in seiner Heimatgemeinde.
Der 36-Jährige hatte zwischen
20.30 und 20.35 Uhr an der
„Alte Cloppenburger Straße“
auf einem Parkplatz beim Ran-
gieren einen BMWbeschädigt.
Der 36-Jährige machte sich aus
dem Staub, konnte aber auf-
grund von Zeugenaussagen
schnell als Verursacher ermit-
teltwerden.

Jahrestreffen
der Sportschützen
Lindern (wk). Die Sportschüt-
zenabteilung Lindern lädt die
Mitglieder zum Jahrestrefen
am Montag, 11. September,
um 20 Uhr in die Schützenhal-
le an der Werlter Straße ein.
Neben den Jahresrückblicken
des Oberschießmeisters und
des Jugendsportleiters stehen
diePlanungenderkommenden
MonateaufderTagesordnung.

n Kurz notiert

„Kontor“ und „Käserei“ besichtigt: Beeindruckt von der Gestaltung der nach den früheren Funktionen
gewählten Zimmernamen im neuen „Hotels Schute“ am Mühlenweg zeigten sich die Aktiven des Män-
nergesangsvereins mit ihren Partnerinnen. Foto: Wilhelm Kock

Sänger lerntenHeimatkennen
EinenRundgangdurchLinderngabesamerstenÜbungsabend
Lindern (wk). Mit einer Wande-
rungdurchdenOrtmit mehreren
Stationen und Besichtigungen
begannen die Aktiven des Män-
nergesangvereins Lindern mit
ihren Partnerinnen ihren ersten
Übungsabend nach der Sommer-
pause. Gelegentlicher Regen
sorgte für Verzögerungen, tat der
guten Stimmung aber keinenAb-
bruch.

Als Fachfrau begleitete Gäs-
teführerin Hedwig Schute die
Tour und gab die Erläuterungen
zu den Sehenswürdigkeiten
rund um den Kirchturm von St.
Katharina. Anhand von Fotos
stelltesiealteGebäude desOrts-
kerns wie die alte Küsterei, die

alte Schule am Marktplatz, das
ehemalige LzO-Gebäude, die
Büterwerkstatt und die Kirch-
mauer vor, die wegen ihres Be-
wuchses unter Denkmalschutz
steht. Besichtigt wurden auch
der 1994 erbaute Brunnen auf
demMarktplatz und die Kunst-
werkedesSkulpturenpfads.

Eine weitere Station war die
alte Molkerei Schute, die die
Familie mit einer aufwendigen
Sanierung in ein „Bed & Break-
fast“-Hotel und Appartments
und Zimmern mit Bezeichnun-
genwie„Kontor“,„Käserei–But-
terei“ verwandelt hat. Die vor-
handene Struktur desGebäudes
wurdeweitestgehenderhalten.

Zum Abschluss besichtig-
te die Besuchergruppe das
neue Gebäude der Feuerwehr
Lindern am Mühlenweg. Ge-
meindebrandmeister Heinrich
Wübben und sein Stellvertreter
Bernhard Wilken erläuterten
die neuen funktionalen Räume.
Mit mehreren Liedvorträgen
bedankte sich der Chor bei den
Gastgebern in der alten Molke-
rei und inderFeuerwehr für den
Empfang.

Im Pfarrheim wartete dann
ein Bufett. Mit mehreren Lie-
dern, dirigiert von der Chorlei-
terin Tatjana Trofmann, ließen
die Sänger einen infomativen
Abendausklingen.

DiskussionmitBundestagskandidaten
SozialpolitischeThemenwerdenam29.Augustangesprochen

Löningen (mt). Im Vorfeld der
Bundestagswahl veranstaltet
die AB in Zusammenarbeit mit
anderen Sozialverbänden Lönin-
gens,demBildungswerkunddem
Löninger Stadtmarketing eine öf-
fentliche Podiumsdiskussion im
Rahmen des „Löninger Sozialfo-
rums“. Beginn ist Dienstag, 29.
August, um19.30Uhr im „Forum
Hasetal“ in Löningen. Der Ein-
tritt ist frei. Mit dabei sind: Silvia
Breher (CDU), Christian Kater
(SPD), Caroline Covolo (FDP),
JuliusFlinks(Grüne),HolgerTeu-
teberg (AfD)undTomDobrowol-
ski, der Daniel Welp (Linke) ver-
tritt.Moderator istUweHaring.

Bei der Podiumsdiskussion
werden sozialpolitische „heiße
Eisen“ angepackt, deren Aus-
wirkungen gerade die Bürger

mitmittleren und geringen Ein-
kommen imWahlkreis ganz un-
mittelbar betrefen.

Nicht nur für Geringverdiener
und Teilzeitkräte wird die Rente
in Zukunt kaum noch reichen.
Nach einer Studie im Autrag
der Bertelsmann-Stitung wird
jeder fünte 67-Jährige 2036 von
Altersarmut bedroht sein. „Eine
nachhaltige Lösung dieses Pro-
blems ist wichtiger denn je“, so
Andreas Luttmer-Bensmann,

Bundesvorsitzender derAB.
WeiteresThemaistdieSicher-

stellung der wohnortnahen me-
dizinischen und plegerischen
Versorgung von kranken, alten
und behinderten Menschen in
dieser ländlich geprägtenRegion.
Dabei soll nicht nur die langfristi-
geErhaltungderKlinikstandorte,
sondern auch die Verbesserung
der Verkehrsinfrastruktur, damit
Hilfsbedürtige die Versorgungs-
einrichtungenaucherreichen, an-
gesprochen werden. Außerdem
geht esumdieArbeitsbedingun-
gen für Leih- und Saisonarbeiter
in Industrie und Landwirschat
sowie den öfentliche Personen-
nahverkehr. Besonders Jugend-
lichenwerde es erschwert, zu ih-
rem Ausbildungsplatz zu kom-
men, heißt es inderEinladung.


